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Basislager oder Gipfelglück? Diese Frage stellt 
sich, wer die Hasenberg Lodge für eine ruhige 

Auszeit mieten will. Michelle Corrodi und Roger 
Zogg haben das Haus aus den 70er-Jahren nach 

ihrem Gusto umgebaut und eingerichtet. 
Text: Anita Simeon Lutz, Fotos: Bruno Augsburger

Der Ausblick zum 
Walensee wird vom 

Bücherregal gerahmt 
und dadurch fokussiert.

(Schreinerarbeiten: 
Marx AG, Zizers)

Jäger und 
Sammler
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«Wir mussten uns das Haus zuerst aneignen.» 
MICHELLE CORRODI & ROGER ZOGG

och oben über dem Wa-
lensee wohnt ein Jäger. 
Der Jäger ist auch Ar-
chitekt und hat sich da-
her in den frühen 90er-
Jahren – inspiriert vom 

damals angesagten amerikanischen Meister 
Richard Meier – einen «Hochsitz» gebaut. 
Das gebogene Panoramafenster eröffnet den 
Blick zum See bis hinauf zu den Spitzen der 
Churfirsten, deren Erkundung des Jägers 
Lieblingsbeschäftigung ist. Oder wenigstens 
die eine. Eine zweite ist das Sammeln. Auf 
Tutti, Ricardo und Co. ersteigert er die un-
terschiedlichsten Möbeltrouvaillen – vom 
klassischen Le-Corbusier-Sessel bis zur Glas-
leuchte im Stil des Brutalismus. Er hat ein gu-
tes Händchen dafür – auch dank seiner Part-

nerin, die ebenfalls Architektin ist und sich 
mit Wohnkonzepten, Interiorgestaltung und 
-möblierung bestens auskennt, war sie doch 
jahrelang Forscherin am ETH Wohnforum 
bei Professor Dietmar Eberle.

Die Rede ist von Michelle Corrodi und 
Roger Zogg, die zusammen das Elternhaus 
des Jägers umgebaut haben und nun für Leu-
te, die für ein Wochenende oder auch länger 
zur Ruhe kommen wollen, zur Verfügung 
stellen. «Wir mussten uns das Haus zuerst 
aneignen», erzählt Michelle. «Es waren nicht 
nur schöne Erinnerungen, die Roger mit dem 
Haus verband und die Qualitäten der Archi-
tektur waren nicht auf den ersten Blick er-
kennbar.» Das hatte jedoch auch mit der in 
die Zeit gekommenen Möblierung zu tun 
und mit den Verunklärungen, die im Laufe 

H
Michelle Corrodi und 
Roger Zogg haben die 

Hasenberg Lodge 
nach ihren Wünschen 

umgebaut und 
eingerichtet.

der Zeit dazugekommen waren. In den 80er-
Jahren hatte man zum Beispiel im Unterge-
schoss einen Wintergarten an die Fassade an-
gehängt, sodass man im Innenraum auf 
einmal an eine Hausfassade stiess. «Rein the-
matisch hätte dies auch einen besonderen 
Reiz haben können, aber der Wintergarten 
war unklimatisiert und einfach an die Fassa-
de geklebt», meint Michelle. So entschieden 
sie sich, den Wintergarten zu eliminieren, 
den Raum im Untergeschoss aber trotzdem 
talabwärts etwas zu erweitern und dement-
sprechend zu klimatisieren. Heute kommt 
das «Basislager», wie die Besitzer das Unter-
geschoss neu getauft haben, als Loft daher, 
der dank der räumlichen Erweiterung doch 
noch einen dieser wunderbaren Blicke auf 
den See erhascht. Der Loftcharakter wird 

Zum «Gipfelglück» 
gehört auch die 

exquisite Einrichtung. 
(Tisch: Alias «Stabiles 
Esstisch»von Alfredo 

Häberli; Stühle: 
«Tulip-Chairs» von 

Eero Saarinen, 
Leuchte: Vintage, 
Design: Caetano 

Sciolari; Sessel: LC2 
von Le Corbusier)

Die Design-Trouvaillen haben Michelle und Roger auf 
Tutti, Ricardo & Co. zusammen gesammelt.
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«Wir haben viel Zeit und Herzblut in  
das Projekt reingesteckt.» 

MICHELLE CORRODI & ROGER ZOGG

Ein stimmiges Farbkonzept, 
inspiriert von der Polychromie der 
50er-Jahre, erstreckt sich durchs 
ganze Haus. (Vorhang: Loden-

stoff «Clyde» von 4Spaces)

Im Bad des 
«Gipfelglücks» 

wurden die 
originalen Platten 
aus den 70er-Jah-

ren erhalten. 
(Waschtisch: 
«Kartell by 
Laufen»; 

Armaturen: 
«Tara» von 
Dornbracht)

dank des Einbaus einer Bulthaup-b2-Werk-
bank noch verstärkt. Der hangseitige Be-
reich, der mit einem ausziehbaren Sofa be-
stückt ist, kann mit einem verdunkelnden 
Vorhang vom Rest des Lofts abgetrennt wer-
den, was zum Grundangebot eines Schlaf-
raums mit Bad und Dusche noch ein zusätz-
liches Zimmer ergibt, sodass das Basislager 
bei Vollbesetzung von vier Leuten bewohnt 
werden kann. Ein besonderes Bijou des Ba-
sislagers ist die rundum mit Seekiefer-Mehr-
schichtplatten ausgekleidete Schreibstube 
mit Blick in die Hortensien.

Befreiungsschlag

Der Entscheid, das Haus in zwei Wohnun-
gen aufzuteilen hat auch mit der anfangs an-
gesprochenen Aneignung des Hauses zu tun. 
«Bei der Recherche sind wir auf den Archi-
tekten des Hauses gestossen, Willi E. Chris-

ten, der unter anderem am Luziensteig 
Mehrzweckhallen für den Waffenplatz kon-
zipiert hatte. Die einfache Bauweise dieser 
landwirtschaftlich anmutenden Bauten wur-
de auch beim Wohnbau eingesetzt. «Seinen 
Entwürfen liegt eine sehr strukturelle Denk-
weise zugrunde und dieses Wissen half uns, 
das Haus als reine Bausubstanz zu erkennen 
und ergab die Freiheit, im Grundriss zu ex-
perimentieren», meint Michelle. Der Befrei-
ungsschlag kam mit einer 90-Grad-Drehung 
der Treppe. «Früher hatte die Treppe nach 
unten ihren Anritt vom heutigen Wohnzim-
mer aus», erzählt Roger. Dank der Drehung 
kann die obere Wohnung nun gegen den Ein-
gang hin abgeschlossen werden und so ent-
stehen zwei unabhängige Wohn-Einheiten, 
die aber im Angebot auch zusammen gemie-
tet werden können. Die Abspitzung der 
Treppe hat Roger jedoch viel Schweiss gekos-
tet. «Die haben damals die Treppe in einem 

Beim Entree wird man von 
Kunst, Rot und Gold 
empfangen. (Leuchte: 

Catellani & Smith; Holzskulp-
tur: Daniel Egli; Sessel: 

«Safari Chair» von Wilhelm 
Kienzle, in den 1950er Jahren 
von Wohnbedarf produziert)

Block gegossen», meint er seufzend. Über-
haupt haben Michelle und Roger sehr vieles 
selbst gemacht. «Wir haben viel Zeit und 
Herzblut in das Projekt reingesteckt», mei-
nen sie unisono. Und natürlich hat es dabei 
auch immer wieder intensive Diskussionen 
gegeben. Denn obwohl beide Architekten 
sind, ticken sie ganz unterschiedlich. Michel-
le geht beim Entwurf eher strategisch vor. Bei 
ihr muss zuerst ein Konzept vorliegen, bevor 
Hand angelegt wird. Roger hingegen macht 
seine Entscheidungen eher aus dem Bauch 
heraus. Er muss die Situation zuerst sehen 
und dann weiss er zum Beispiel, welches Mö-
bel da am besten hinpassen würde.

Die beiden haben das Elternhaus von Ro-
ger, das übrigens ursprünglich anno 1971 ge-
baut wurde, so umgebaut und eingerichtet, 
wie sie es für sich selbst gerne hätten. «Wenn 
wir nach getaner Arbeit im Wohnraum des 
Gipfelglücks sassen und uns noch ein gutes 
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«Wir hatten schon manchmal Lust,  
das Haus gar nicht erst zu vermieten.»
MICHELLE CORRODI & ROGER ZOGG

Glas Wein genehmigten, da hatten wir schon 
manchmal Lust, das Haus gar nicht erst zu 
vermieten. Mit dem Konzept des Boutique 
Hideaways konnten wir dem Umbau aber bis 
ins letzte Detail unseren Stempel aufdrü-
cken», meint Michelle. Und so ist das Haus 
zu einem Gesamtkunstwerk geworden. Vor 
allem in der oberen Wohnung, die auf den 
Namen «Gipfelglück» hört, gehen Einrich-
tung, Architektur und Innenarchitektur 
Hand in Hand. Der Hauptraum ist das 
Wohnzimmer mit den grossen Fenstern, die 
von den Architekten mit einem tiefen Re-
galmöbel gerahmt wurden, was den Ausblick 
wie durch ein Fernrohr noch mehr fokus-
siert. Die Fensterlaibung kann auch als  
Sitzbank genutzt werden. Der Durchgang 
zur Küche wurde wieder geöffnet und das 

Das «Basislager» überzeugt dank seines 
loftartigen Charakters, der durch den Einbau 
einer Bulthaup-b2-Werkbank noch verstärkt 

wird. (Küchenlieferant: R54 AG, Chur)

Der hangseitige Bereich, der mit einem 
ausziehbaren Sofa (Gervasoni) bestückt ist, 

kann mit einem verdunkelnden Vorhang 
(«Velvet» von 4Spaces) vom Rest des Lofts 

abgetrennt werden. (Sessel: Cassina; Hänge-
leuchte: Lambert; Nachttischleuchte: Secto)

Auch im «Basislager» überzeugt 
die Möblierung. (Tisch: Tossa; 

Stühle: Hans J.Wegner über Carl 
Hansen; Liege: Zanotta, Regal 

«Fausto»: Ibride)

Trennelement zwischen Küche und Wohn-
raum bekommt nun wieder seine ursprüng-
lich angedachte Funktion als Barmöbel. Das 
ganze Haus hat ein stimmiges Farbkonzept 
erhalten, das aus der Polychromie der 50er-
Jahre schöpft. Vor allem in den Schlafzim-
mern kommt dieses zum Tragen, da hier auch 
dunkle Farbtöne wie zum Beispiel ein tiefes 
Dunkelblau eingesetzt wurden. Aber auch 
sanftere Töne wie zum Beispiel ein Hellblau 
für die Decke der Küche oder ein denzentes 
Grau für das Schlafzimmer des Basislagers 
kommen zum Einsatz. Immer passend dazu 
wurden auch die Vorhänge in einem edlen 
Lodenstoff ausgewählt. Basislager wie Gip-
felglück strahlen eine besondere Harmonie 
aus, in der man sich sofort super wohlfühlt 
und am liebsten für immer bleiben würde.
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0 5

N

Gipfelglück

1 Entree
2 Wohnen
3 Kochen
4 Schlafen
5 Bad
6 Terrasse

Basislager

1 Flur
2 Kochen
3 Wohnen
4 Schlafen
5 Bad
6 Schreibstube

Wer will, kann mit dem 
Gastgeber im Grosswalsertal 

auf die Pirsch. Zur  
Übernachtung gibt es zudem 

noch eine Jagdhütte.

Das Bad scheint  
der 20er-Jahre- 

Boudoir-Ästhetik 
entsprungen. 
(Waschtisch: 
«Kartell by 

Laufen»; Armatur: 
«Tara» von 
Dornbracht;

Bodenfliesen: VIA 
Platte; Wandfliesen: 

Ceramica Imola)

Schlafzimmer mit einer sanften grauen Wand und tollen Leuchtobjekten. 
(Bodenleuchte «Pippistrello» und Wandleuchten «Bolle», beide von 

Martinelli Luce; Deckenleuchte: Vintage; Bild rechts: Giuliano Tomaino)

Die Schreibstube mit Blick in die Hortensien. 
(Schreibtisch: Müller Möbelwerkstätten; 

Sessel: Vintage)

Jägerlatein

Und dann ist da noch eine Geschichte: Vor 
vier Jahren kam der Jäger mit ganz viel Beu-
te nach Hause. Zu viel, um es an Verwandte, 
Bekannte und die üblichen Verteilkanäle 
weiterzugeben. Daraus entstand 2017 kur-
zerhand das Gourmetlabel «Wilde 13», nach 
Rogers Lieblingsgeschichte aus Kindertagen 
benannt. Unter dem Label vertreiben Roger 
und Michelle nun die herrlichsten Würste, 
Trockenfleisch, Salamis und Fleischkäse. Zu 
ihren exklusiven Abnehmern gehören auch 
Sven Wassmer, Andreas Caminada und Sil-
vio Germann. Auch den Gästen der Hasen-
lodge wird herrliches Wildfleisch zu guten 
Konditionen angeboten. Und Roger bietet 
den Gästen an, mit ihm auf die Jagd zu ge-
hen. Im österreichischen Grosswalsertal hat 
er ein Revier pachten können, sodass die Jagd 
für ihn (fast) das ganze Jahr geöffnet ist. «Wer 
stundenlang still die Natur beobachtet, klärt 
seine Gedanken. Das schafft Abstand und 
rückt die Welt wieder gerade.» Und das ha-
ben wir doch alle nötig. Vor allem in dieser 
verrückten Corona-Zeit. 

Die Konditionen und weitere Infos  
zur Vermietung der Hasenberg Lodge  

finden Sie unter:
www.hasenberg-lodge.com
www.wildedreizehn.com
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